
Inhaltsverzeichnis 

1. Der Sk ispor t  1 

Der Ski, das älteste Fortbewegungsmittel auf Schnee 2 
Es begann mit einer Trennung 2 
Norweger und Finnen 3 

Vom ersten Ski zum Engadiner Skimarathon 9 
Die ersten Ski in Graubünden 9 
Die Skiausrüstung von anno dazumal 11 
Der Skiclub Alpina in St. Moritz 16 
Die Guardia Grischa 22 
Der Skiclub Bernina in Pontresina 22 
Die seltsamen Clubs von St. Moritz 26 

Der Corviglia Ski Club St. Moritz 26 
Der britische Alternative Sports Club 27 

Der Engadiner Skimarathon 33 

Die Entwicklung des Skisports in Davos 39 
Von Wilchelm Paulcke zu Sir Arthur Conan Doyle 39 
Parsenn wird entdeckt 45 
Die erste Parsenn-Abfahrt ins Prättigau 45 
Der Skiclub Davos wird gegründet 47 
Das Parsenn-Derby, das erste Abfahrtsrennen grossen Stils 51 
F. Edlin, «the King of  Parsenn» 51 

Skikurs Lenzerheide 58 
Der erste offizielle Skikurs in der Schweiz 58 

Aroser Ski und Ski-Asse 61 

Skischulen und Skilehrer 63 
Erfolgreiche Bündner Skischulen 63 
Die Ausbildung zum Bündner Skilehrer 65 

Der «Fahrstuhl nach oben», Entwicklung und Bedeutung 69 

Die Schneemacher 78 
Das Schneemachen, wie funktioniert das? 80 

2. Der Sch l i t t enspo r t  83 

Der Schlitten wi rd  Sportgerät 85 
Der Schlitten als Transportmittel 85 
Eine berühmte Schlittenfahrt im Engadin 86 
Das erste internationale Schlittenrennen in Davos 88 

http://d-nb.info/871118173

http://d-nb.info/871118173


Vom Davoser und Aroser Schlitten zum Kanadier 8 8  
Schlittensport und Cresta-Run in St. Moritz 93  
Das Grand-National-Rennen 95 

D e r  S k e l e t o n s p o r t ,  e i n e  M u t p r o b e  i m  Eiskanal 9 9  
Zur Entwicklung des Skeletonschlittens 99 
Die Damen «in Schussfahrt mit flatternden Röcken» 101 
«The Cresta Run» - echt britisch 102 
Der Eiskanal, «zu reinem Eis gegossen» 104 
Klassische Rennen und englische Wetten 108 

D e r  B o b s p o r t  113  
Ursprung und olympische Disziplin 113 
Harte Männer, aber keine Damen 116 
Der Olympia-Bob-Run von St. Moritz/Celerina 119 
Das Bob-Taxi, ein Nervenkitzel für jedermann 127 

Fami l ienspass a u f  d e m  S c h l i t t e n  1 2 9  

D e r  S c h l i t t e n h u n d e s p o r t ,  e in  H a u c h  v o n  P o l a r l u f t  131 

3. Spiel und  S p o r t  a u f  dem Eisfeld 135 

Der Eislauf 136 
Vom Knochenschlittschuh zur Eisschiene 136 
Eisschnellauf, Eiskunstlauf und Eistanz 136 
«Den ganzen Tag mit Mädgens auf dem Eis . . .»  140 
Graubünden wird Eislaufzentrum 143 

Eishockey, das schnellste Mannschaftsspiel der W e l t  154 
Von Kanada nach Europa . . .  154 
Die Schweiz 154 
Vom Bandyspiel zum Eishockey 157 
Der Spengler-Cup, eine grosse Idee 163 
Der legendäre «Ni»-Sturm 164 
Europameister mit dem Aroser Sturm 167 
Die Eissporthalle in Davos 168 

Curling 170 
Das Curlingspiel und Johann Caspar Badrutt 170 
Vom Jackson Cup zur Coppa Romana 173 
Ursprung, Gerät und Ausrüstung 176 



4. O lympische Win te rsp ie le  in St.  M o r i t z  179 

Olympische Spiele zu Ehren des Zeus 180 
Zweite Olympische Winterspiele 1928 180 
Fünfte Olympische Winterspiele 1948 184 

5. P ferdespor t  a u f  Schnee und  Eis 189 

Stiebender Schnee unter Pferdehufen 190 
Skikjöring, Hürden-, Trab- und Flachrennen 190 
Pferdesport in Arosa und Davos 195 
Polo auf Schnee und Eis, eine Weltpremiere 197 

6. B ib l iograph ie  201 

7. B i ldque l lennachweis  203 


